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Das Rote Kreuz

viel zurückgeblieben sein mag. Die Lipinska

ist auf Grund ihrer Erfahrung der Ansicht,

daß der Tod des Bürgermeisters von Eork

ans dein Grunde erfolgt sei, weil die durch

Nährklistiere in den Darm eingeführte Nah-

rung, wie Bouillon, Eier usw., im Darm

giftige Abfallstoffe hinterlassen haben, die

nicht entfernt wurden und so nach und nach

^ zu einer Vergiftung des Körpers führten,
dies um so eher, als der Bürgermeister diese

künstliche Nahrungszufuhr mit Widerwillen

geschehen ließ. Wir wissen ja, daß Nahrung,
die uns widersteht, oder die wir nicht gerne

einnehmen, schlechter verdaut wird als solche,

die wir mit Genuß verspeisen.

127 festtags im Aà
127 Festtage, inbcgriffen die '»2 Sontage, sonders in der Bekämpfung des Flecktyphus

hat Polen ,'so daß nur mehr 2Ü8 Arbeits- und der Hungersnot. Die polnische Regierung

tage bleiben. Mehr als ein Drittel des Jahres scheint endlich eingesehen zu haben, daß zum
wird also überhaupt nicht gearbeitet. DaS Wiederaufbau deS teilweise zerstörten Lande?

amerikanische Rote Kreuz hat nun diese ewigen Arbeit nötiger wäre als Eitelkeit und hat nun

Festtage als äußerst störend empfunden für ^

die Festtage erheblich reduziert,
seine Tätigkeit auf hygienischem Gebiete, be-

L

In natürlicher Große ist hier das von uns revidierte Heftchen „Erste H ils eh (nach

IN. Lardvs abgebildet. Das kleine Heftchen ist bequem bei sich zu tragen und orientiert
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wilt äem Trààeààen kiàn Iir«u?.e

»pu psrlie.prek de, ZZ Lxpl. 40 bei lvv Lxpl. M »p.
dàkon rlurck <isx ?.„nîriàkr«WNi,t.

den amaritcr auf 24 Seiten in gedrängtem Stil über die wichtigsten Gcbiete sein

Ocis Isntrcillàslciricit.Wir empfehlen daS Büchlein bestens.
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